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l- 497 Krake , Sonnabend , den 28 . August 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Ueberflcht .
* Der Kultusminister hat in einem Erlaß

an die Regierungen , Konsistorien nnd Provinzial -

schulcollegien ans das Segensreiche der Kaiser -

Wilhelmspende hingewicscn und dm lebhaften
Wunsch ausgesprochen , daß auch innerhalb seines
Ressorts Alles geschehen möge , was jenem Institut
bei der Erreichung seiner Zwecke förderlich sein könne .
Die Beamten , Geistlichen und Lehrer sollen daher
in geeigneter Weise nicht nur aus die von der An¬

stalt den Versicherern gebotenen Vortheile aufmerksam

,
- gemacht werden , sondern zugleich auch zur Förderung

) der Stiftungszwecke timerhalb der Kreise ihrer be¬
sonderen Berufsthätigkeit veranlaßt werden . Zu ei¬
ner solchen Förderung würde auch die Uebernahme
von Agenturen und Sammelstellen für die Stiftung

" seitens der Beamten , Lehrer u . s. w . zu rechnen sein .
Allerdings sei in jedem einzelnen Falle die Geneh¬
migung zur Uebernahme bei der Vorgesetzten Dienst¬
behörde nachzusuchen .

*
BciBcrathung derEismzölle ist von freihänd -

lerischcr Seite darauf hiugewiescn worden , daß we¬
nigstens Gießerei - Roheisen vom Zoll freibleiben

sollte , da andernfalls ein wichtiges Rohprodukt be¬
lastet würde , ohne daß der eigentliche Zweck des Zoll -
schutzes , die Verdrängung des ausländischen — in
diesem Falle englischen — Produktes vom deutschen
Markte nach Lage der Verhältnisse erzielt werden

> könne . Die Handelsstatistik hat dieser oppositionellen
in der Minderheit gebliebenen Auffassung Recht ge¬
geben . Trotz des Zolles von 10 pro Tonne
Roheisen haben wir z . B . im Monat Juni 140,000 ,

ft im Monat Juli sogar 368,620 Eentner Roheisen
mehr von England bezogen , als in denselben Mona¬
ten des vorigen Jahres . Ein großer Thcil der Gie¬
ßereien , welche mehr als geneigt sind , den „ Schutz
der nationalen Arbeit " zu rcspectiren , können eigenem
Eingeständniß zufolge nicht daran denken , mehr als
ein Fünftel ihres Bedarfs zur Verarbeitung durch

deutsches Roheisen zu decken . Vier Fünftel müssen
sie , — ob Zoll ob nicht — aus England und Schott¬
land beziehen .

* Nach dem Plane , welcher für Neuanlage und
Verstärkung der deutschen Festungen uy Jahre
1873 entworfen und genehmigt worden ist , sollte die
gänzsiche Vollendung der Bauten in 11 Jahren , also
im Jahre 1884 beendet sein . Dieselben sind jedoch
so forcirt und es ist hierbei eine so umfassende Thä -

tigkeit entwickelt worden , daß ein großer Thcil bereits
jetzt fertig ist , der andere aber vor Ablauf der plan¬
mäßigen Zeit vollendet sein wird . Die zu den for -

tificatorischen Erweiterungs - und Umgcstaltuugsbau -
ten in Köln,Koblenz , Spandau , Küstrin , Posen , Thorn ,
Danzig , Königsberg , Glogau , Neiße , Memel , Pillau ,
Kolberg , Swienemünde , Stralsund , Friedrichsort ,
Sonderburg , Düppel , Wilhelmshaven , , so , wie den
Befestigungen an der unteren Weser und an der un¬
teren Elbe erforderlichen Grundstücke sind , soweit
nicht deren freihändiger Ankauf durch gütliches Ue -
bereinkommen bewirkt werden konnte , im Wege der

Expropriation erworben worden .
* Die Zahl der seit 1873 der deutschen Kriegs¬

marine hiuzugetretenen neuen Schrauben cor Vei¬
ten ist nunmehr auf 10 und . zwar 7 Voll - und 3
Glattdcckscorvetten angewachscn . Wie es heißt , sol¬
len der Schiffsgattung der neuenSchraubencorvetteu ,
die sämmtlich Eisenschiffe sind und in ihrem Raum¬
und Maschiucuverhältniß die alten Holzcorvetten um
ein Bedeutendes übertreffen , zunächst noch zwei Schiffe
von gleichen oder ähnlich starken Proportionen wie
die „ Leipzig " und „ Prinz Adalbert " hinzutreten ,
welche als Fregattenschiffe betrachtet werden können
und außer welchen vier Fregatten dann bis 1882
resp . 1883 noch sechs neue Voll - und sechs eben solche
Glattdcckscorvetten , zusammen also 16 neue Eisen¬
fregatten und Corvetten verfügbar sein würden .

* ( Marine . ) S . M . S . „ Freya " , 8 Geschütze ,
Commandant Corv .-Capt . v . Hippel , ist am 21 . d .
M . in Hongkong eingetroffen . S . M . S . „ Luise " ,

8 Geschütze , Commandant Corv . - Capt . Schering , ist
am 17 . Juli er . in Singapore eingetroffen und be¬

absichtigte am 19 . die Heimreise fortzusetzen .
* Die Feier des fünfzigjährigen Bestehens des

belgischen Staats hat der belgischen Regierung
das Bediirfniß nahe gelegt , den nationalen Festtag
durch Acte der Milde und der Gnade auszuzeichnen .
Am 16 . August hat der „ Moniteur belge " das von
den gesetzgebenden Factoren beschlossene Gesetz ver¬

öffentlicht , welches den Militärdienstpflichtigen - die

sich der Einstellung in der Armee durch die Flucht
entzogen haben , und den Deserteuren Straflosigkeit
zusichert , wenn sie sich binnen einer bestimmten Frist
zur Ableistung der Dienstpflicht oder zur Fortsetzung
derselben stellen . Diese Amnestie hat wenigstens noch
den Schein einer politischen . Anders verhält es sich
mit dem von demselben Tage veröffentlichten Decret ,
durch welches allen Belgiern die (von den Gerichten
nder von den DisciplinarrAthen der Bürgergarde
verhängten Strafen erlassen werden , insofern diesel¬
ben die Dauer von drei Monaten oder die Summe
von 500 Fr . nicht übersteigen . Hiergreift also der

König auf Grund seines Begnadigungsrechts in den

Gang der Rechtspflege ein , um Uebertretungen des

Strafgesetzes aus Politischen und nationalen Erwä¬

gungen Straflosigkeit zuzusichern . So auffallend von
unserem Standpunkte aus dieser Schritt erscheinen
mag , so einfach ist von dem Standpunkte der belgi¬
schen Gesetzgebung aus die Motivirung desselben und
die Beschränkung der Amnestie auf politische Verge¬
hen und Verbrechen war nicht möglich , weil es in

Belgien Politische Verbrecher nicht giebt , oder viel¬
mehr , weil die belgischen Gesetze es nicht für erfor¬
derlich erachtet haben , die Freiheit der Meinungs¬
äußerung in Wort und Schrift durch Strafgesetze
sicher zu stellen .

* Im englischen Unterhause erklärte der Ober -

secretair für Irland , Förster , die Gewehre der iri¬

schen Polizisten würden mit Reposten anstatt mit

Kugeln geladen , weil dadurch bei einem Straßenaüf -

Eine stlberne HachM.
Erzählung von Ferd . Gilles .

^ (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung . )

Rheinfcld wurde nach wenigen Tagen aus dem
Arrest entlassen . Der Assessor aber , der sehr schwer
verwundet , erholte sich schneller , als man erwartet
hatte . Sowohl Rheinfeld , wie von Dalberg hatten

( einflußreiche Verwandte , durch deren Vermittelung cs

^ gelang , die Geschichte uiederzuschjagen .
> Rheinfcld nahm seinen Abschied und wandcrle
I hach Amerika aus .

i 4 -68 oxtrvmss 88 kouvllsrck — Gegensätze be <
! Mren sich . Dieses alte Sprüchwort enthält viel

Wahres . Man sieht es alle Tage , daß die ungleich¬
artigsten Charactcre sich „ berühren "

, daß zwei Men -
s scheu , die in ihrem Wesen durchaus verschieden sind ,

sich einander ihr Herz schenken und glücklich werden .
Es ist das ganz natürlich ; denn eben ihrer Verschie¬
denheit in Character und Verstandesnnlagen wegen
ergänzen sie sich zu einem Ganzen , dag in solcher
Zusammensetzung die besten Bedingungen zu einem
harmonischen Gedeihen findet .

Umgekehrt stoßen sich aber auch zwei ganz gleich -

. artig gestaltete Wesen ab . Ihrer Gleichheit wegen
l können sie sich nicht einander ergänzen , gerathen viel -
ß mehr durch dieselbe in Couflict , und der Conflict

wird stets um so unheilvollere Folgen haben , je grö¬
ßer die Gleichartigkeit ist .

Wenn zwei Freunde , zwei Liebende sich durch
nichts voneinander unterscheiden , so wird die Freund¬
schaft , die Liebe gewiß nur bis zum ersten Aulaffe
eines Zwistes dauern , um beide desto tiefer von ein¬
ander zu trennen , je inniger sie scheinbar oder auch
wirklich mit einander verbunden waren .

Kuno und Therese waren in ihrem Character und
Gemükh zwei völlig gleiche Wesen . Sie waren glück¬
lich , sehr glücklich mit einander ; aber nur bis zum
ersten Stein des Anstoßes — ihr beiderseitiger Stolz
machte da eine Verführung unmöglich .

Therese war zu stolz , dem sie ungerechterweitse
vcrurtheilendeu Manne gegenüber ihre Unschuld zu be-
theuern , und Kuno , indem die Zweifel an der Schuld
seiner Frau immer mehr die Ueberhand gewannen ,
war gleichfalls , ,; u stolz , den gethauen Schritt zurück¬
zunehmen uud sich Therese wieder zu nähern . Der

Hauptmann Buchholz hatte cs nicht fehlen lassen an
den eindringlichsten Ermahnugen : aber Alles war ver¬
gebens . „ Ich kann es nicht !" so lautete Kunos Ant¬
wort , und fort zog er über den Ocean , um jenseits
desselben , fern von allen Bekannten und Verwandten
sein vernichtetes Glück zu vergessen , und in einem
thätigen Leben Ruhe und Frieden wiederzufinden .

Während Rheinfeld mit der quälenden Last eines
folternden Gewissens , das ihm immer wieder vor¬
warf , er habe einen Engel von sich gestoßen , hinü¬
berzog , gründete Therese sich in einem kleinen
Badeorte Thüringens ein , wenn auch bescheidenes ,

so doch überaus reizendes Heim . Dort lebte sie ganz
der Erziehung ihres Kindes , dem sie selbst den ersten
Unterricht ertheilte , sich mütterlich freuend Über den

kleinsten Fortschritt , den Thereschen machte . Und
als die Mutter dann ihre Tochter selbst zum ersten
Male zur Schule geleitete , da schlug laut ihr Herz ,
und thränenden Auges sagte sie sich, daß sie glücklich ,
glücklicher sei , als sie gehofft hatte , je wieder werden

zu können .
Wenn Therese sich nun auch vorgenommen hakte ,

ganz abgeschlossen von allen Menschen zu leben - . so
wurde . sie doch bald durch ihre Tochter gezwungen ,
diesen .Vorsatz aufzugeben ; denn die kleine Therese
befreundete sich mit Mitschülerinnen , und durch die
Kinder wurden auch dieMütter miteinander bekannt .
Therese gelangte auf diese jWeisc mit den ersten Fa¬
milien des Städtchens in einen freundschaftlichen Ver¬

kehr . Sie lebte dadurch so seltsam wieder auf , daß
sie manchem stattlichen Manne begehrenswerther er¬

schien als die meisten Mgen Damen des Städtchens ,
und da klopften dann an die Thür der stillen Woh¬
nung Theresens bald zahlreiche Anbeter an .

Da faßte sich eines Tages selbst ein hochgestellter
Beamter ein Herz und machte der schönen

'
jungen

Frau in bester Form einen Heirathsantrag . Therese
hatte den Herrn , der sich zur Kur im Badeorte auf¬
hielt , bei einer befreundeten Familie kennen gelernt
und schätzte in ihm den liebenswürdigen " Gesellschaf¬
ter , dessen ungezierte Ritterlichkeit die Außenseite ei¬
nes trefflichen , echt männlichem Characte

'ks darbot .
Durch seine Anwesenheit hatte sich Therese stets an -



ft
'

rühr das Leben unschuldiger Personen weniger ge¬
fährdet erscheine .

* In Spanien trübt sich der Horizont wieder .
Die drohende Haltung der dynastisch - liberalen Oppo¬
sition , einerseits und die wieder entfachte carlistische
Bewegung in den baskischen . Provinzen andererseits
bereiten dem Cabinet Canovas schwere Sorgen . Ca -
nvvas kann sich allerdings kaum verhehlen, , daß er
durch seine rcactionajre Politik den wahrscheinlichen
Erfolg der carlistischen Eandidaten bei den kommen¬
den - Provinzialwahlen in halb Spünicn selbst ver¬

schuldet hat . Nun die Carlistcn wieder ihr Haupt
erheben , mag man cs in Madrid bitter bereuen , sich
die baskischen Provinzen durch Unterdrückung der
Fueros entfremdet zu haben . Die Armee dcs Mar -

schaüs Qucseda ist in jenen Nnzlisriedencn Provinzen ,
die sie förmlich vccupircn mußte , festgenagelt . Ver¬
langt irgend ein politischer Zwischenfall die Zurück¬

ziehung dieser Armee , dann loht der carlistische Brand
hoch empor .

Die KtMs -Thikrschau und
Landwirlhschastliche AusstcUung

^ uKrake
am 22 . und 23 . August 1880 .

Zweiter Tag
Die Thierschan am Montag war zahlreich be¬

sucht und wies durchweg vorzügliche Exemplare auf .
Die erste Abtheilnng , Pferde , zählte 85 Stück ,
darunter vier Hengste . Prämien erhielten für Hengste :
Wittwc Schmidt zu Colmar erste , Th . Martens zu
Ellivürden zweite nebst Zuschlagsprämic ; für Stuten :
H . Wulff zu Neuhamm erste nebst Zuschlagsprämie ,
T . D . Hinrichs zu Neucnwege , G . Ramien zu Schwei ,
F . Geldes zu Ollen , C . Claussen zu Golzwardcr -
derwurp erste Prämie ; für Hengstenter : I . Hinrichs
zu Oldenbrok erste nebst Zuschlagsprämic , G . P .
Gerdes zu Moorfee zweite , I . Lübken zu Schwei
dritte Prämie ; für Stutenter : I . Hinrichs zu Ol¬
denbrok erste , W . Unibsen zu Mittenselde zweite ,
Gebr . Dierksen zu Esenshainmergrodcn dritte , H .
Gerdes zu Ranzenbüttel , vierte Prämie ; für Hengst¬
füllen : G Eyben zu Stollhammerwisch erste , A . Ad -
dicks zu Hammelwardermoor zweite , H . Onken zu
Seeseid dritte , I . Hinrichs zu Oldenbrok vierte und
fünfte , A . Beckhusen zu Außendeich sechste Präniie ;
für Stutfüllen : I . Didden - Jlksen zu Busch erste , F .
Hespe zu Wehrder zweite , I . Bruns zu Oberham¬
melwarden dritte , Wwe . Meiners zu Hammclwar -
dermoor vierte Prämie .

Das Rindvieh war in zwei Abthcilungcii
( Weser - und Moormarsch ) getrennt . In beiden Ab -
theilunge » scheu wir manches ganz vorzügliches Stück
Vieh und noch nie wurde uns Gelegenheit , eine solche
Auswahl ausgezeichneter Thicre eines Bezirks zu
sehen . Bon den Thicren der Wesermarsch erhielt
unter den Stieren den ersten Preis F . G . Bögcr
(Einswarden ) , außerdem einen Ehrenpreis der Stadt
Brake , weitere Prämien wurden verliehen an R .
Dierksen ( Boitwarden ) , H . Cordes ( Butterburg ) ,
E . Gerdes ( Ohlhamm ) . , Unter den Milchkühe » er¬
langte den ersten Preis G . AddickS ( Boitwarden )
nebst Broker Ehrenpreis , fernere Preise wurden ver¬

geben an G . Meiners ( WaiSfelt ) , W . UlberS ( Pran -
gcnhof ) , Th . MartcnS ( Butterburg ) . Bei den One -
neu fiel der erste Preis S . Asiing ( Schmalenfleth )
nebst Broker Ehrenpreis zu , während die , übrigen
Preise H . E . Stürenberg ( Boitwarden ) und I . Dierk -
seii jr . ( Ruschsände ) , A . G . Fischbeck ( Schmalenfleth )
W . Räthjen

'
( Golzwarden ) und H , Schwarting . ( Rv -

benkirchen -Oberdcich ) erhielten . Bei den aus der
Moormarsch ausgestellten Thieren war das Resultat
der Prämiirung Folgendes : l ) Bei Stieren ersten
Preis : G . Gräpcr ( Bardenfleth ) nebst Braker Eh¬
renpreis , ferner an F . Koopmanii ( Hgnnöoer ) , I .
Treue ( Harlinghausen ), B . Lahusen ( Neümühlen ) .
2 ) Bei Milchkühen erster Preis : I . A . Vogelfang
( Schwribnrg ) , , nebst Braker Ehrenpreis , ferner an

'

M . SiegeiiS ( Schlüte,bürg ) , A Cornelius ( Lee -
Vers ) ,/D . A . Gloystein ( Eckfleth ) . 3 ) Bei Quencn
ersten Preis : E . F . Wendl ( Bettingbühren ) , H .
Gräper and G . Onken ( beide Hammelwardermoor -
Sandseld ) . In den letzten 35 Jahren haben die
Wesermarsche » vielfach reines Shvrtyornvich impor -
tirt und dasselbe entweder rein wcilergezüchtct oder
zur Kreuzung mit dem oldenburgischeu Vieh benutzt
und ist die Einwirkung , welche das englische Blut
auf dieses Vieh ausübk , als sehr vortheilhäft zu be¬
zeichnen , selbstverständlich vorausgesetzt , daß die Kreu¬
zung rationell betrieben wird und nicht ins Blaue
hinein , wie es aus Unvcrständniß manchmal geschieht ;
auf der Ausstellung waren viele recht schöne Exem¬
plare dieser Kreuzung vertreten . Was nun die Aus¬
stellung der rein englischen Rare » anbetrifft , so war
es namentlich wieder Ed . Lübbe » ( Sürwürden ) , dessen
Ausdauer und hohe Intelligenz im In - und Aus¬
lände weit bekannt ist , welcher hier dominirte und
von jeder Gattung eine ganze Anzahl edler , hübscher
Thicre vorführie . — In der Abtheilnng „ reinbliiti -
gcS Shorthornvich "

erhielten Preise : 1 ) bei den
Stieren : Ed . Iyassen ( Boitwarden ) ersten Preis
nebst Broker Ehrenpreis , G . Meiners ( Martfeld ) .
2 ) bei den Milchkühen : Ed . Lübben ( Sürwürden )
ersten und zweiten Preis nebst Broker Ehrenpreis ,
Ed . Syassen ( Boitwarden ) , 3 ) bei den Queuen :
Ed . Lübben ( Sürwürden ) . Die englischen Kreuzun¬
gen waren , wie bei dem oldenburgischen Vieh eben¬
falls in zwei Abteilungen : Wcsermarsch und Moor¬
marsch ausgestellt . Von den Tyieren aus der We¬
sermarsch erhielten Prämien 1 ) bei den Milchkühen :
C . Claussen ( Golzwarderwurp ) , R . Umbscn ( Hart¬
warden ) , F . W . Jansftn ( Abbchausen ) , 2 ) bei den
Ojucnen : Th . Tantzen -W .xerj .ng ) ,. zwei Preise , Aus
Vieh aus der MvorMarsch siel eine Prämie für
Milchkühe A . Harbers ( Frischcnmoor ) , und eine für
Quencn G . H . Ricsebieter ( Schueewardeu ) zu .

Als eine gute Bestimmung im Programm , wel¬
cher man auf anderen Ausstellungen nicht begegnet ,
müssen wir ansehcn den Ausschluß sogen , sctigcwei -
deier Kühe von der Prämiirung . Mil Recht sind
solche Thicre , welche von der Zucht auSgemcrzt , resp .
spät tragend sind , auszuschließen , nur hätte noch die
Bestimmung getroffen werden sollen urd wie es sonst
allgemein üblich , daß jeder Aussteller mindestens */z
Jahr ( bei Großvieh ) und ff , Jahr ( bei Kleinvieh )
in Besitz gewesen sein muß , um den Händlern das
Vorwegnehmen der Prämien , welche doch eigentlich
dem Züchter zukommen , zn erschweren .

In den Hauptzuchtdistricten der Wesermarsch fin¬
det man kein Schaf mehr , dem man den Namen

» Oldenburger Marschschas " init Recht geben kan »,
sie sind alle gekreuzt mit englischen Schafen , emiy ^
der mit Oxfordshiredoivnch oder mit -Cotswo lds , wo, ,
unter Letzteren wegen - ihres größeren . Gewichts der
Vorzug gegeben M.irh ^

". . M §rPep ülisgestelltemSche -
fen bemerkten wir nur Cy ! Pvosh,, ^ md erhielt Ed .Lübben ( >SÄEsdm ) . , .zÄeQ,qtK

'
.M ^ « Mst ;Dpeitei,

'

Preis nebst Braker Ehrenpreis , außerdem Prämie -
.! !

H . Oltmanns ( Brake ) , A . -CovnekuiL . ( Seeverne ,
F . Ohmstede ( Hansnseiwardermoör ) , ) W , Egpling
( Colmar ) . , In englischen .Krcnznngen fuhen ivir vor¬
zugsweise Cotswoldkreuzungen , und wurde « hie .
Prämien znerkäiint für Böcke an : Wj WtWgMftns .

( Hammer -Obcrdeich ) , I . Töllner ( Strohausen ) - . H . v .
Lftüen ( Stollhapimerwisch ) , H . .AppelHoff -( Mooxsce ) !

für / Loose stn : W Hoopmaiin ( Brake ) , -H , Memkei ,
( Boitwardergroden ) , Th . Märteps ) ( Butterburg ),
A . G . Fischbeck ( Schmalenfleth ), E . Ammermain .

( Bettingbühren ) zwei Preise , P . Esters
( Abbehauseni , W . Gäting (Esenshünlmer - Obcrdcich ).
Landschafe waren gar nicht Vorhänden .

Hinsichtlich des oldenburgischen Schweines muß
'

constalirl weiden , daß dasselbe durch englisches Blu !
einesgründliche Umivaildlpng erfahren hat . so daß es
kaum noch eine Achnlichkeit mit ) dem früheren grob - ;
knochigen , langbeinigen , schmälrückigeii Laiidschweine
besitzt . Die ausgestellten Schweine . , rein englischer
Racen gehören den Uorffhire - , Berkshire - .und Lin -
colnshire -Racen an . Prämie « erhieileii f Ed . Lübbe »
( Sürwürden ) drei Preise , B . . E >ättsing -( S ! ick) , H .
Herdewig ( Jericho ) , F . Syassen ( vor Brake ) . Ed .
Syassen ( Boitwarden ) , I . Brüns ( Obeihainmcl -
wardcn ) , C . Claussen ( Golzmardermurp ) » - Die - Kreu¬
zungen waren fast nur Aorkshirekreuzuiigen ; Prä¬
mien wurden znerkanUt au I . Cvches -L( EWeth ) , L .
Coldewey ( Alserdcich ) , H . MeUws ( Bardenfleth ) .

Ueber die Abthcilungcn Geflügel und Pro -
ducte haben wir schon .

'
in . ..vorzg ^ HuhW ^ Mher

berichtet : für erstere wurden H ^ Hx ) jMerU - 21
Preise aus ausgegcben .

'
2

' '
s .) - . )

Aus dem
'*

»
*

Oldenburg - - Plnter der Uebcxschrift :
„ Unser Äkarpingcn "

schreibt die „ ,O . Z .
"

: Einige
Herren aus OldWurg machten am Freitag voriger
Woche eiste ^ MtzMs Ausflug . .nach Edewecht und ) O -
sterschcps . IMMyz . .D

'
rt ^ .chMgry fW . -rrnS die

in . LulturMörischftzj
'
MzMüuZ .) nicht sui,interessante

Notiz .m >̂ () däßFüflHr ) WMMs ^ ortiKn „ Muu -
dcrdoctvrs "

, )
'
sinös Baueru , nichk

'
weniger als 42

Kranke von Nah und Fern marteleu , um zur Kur
vorgelasscu Zu werden , darunter auch einige aus Ol¬
denburg . Unsere Oldeuburger Herxen / welche den
„ Wundel dvctor "

. gerne von Angesicht - zu Angesicht
gesehen Hätten , koynten , Lies nicht ckreichen und sollen
auch mit keiüeswegsffreüiidiicheii Blicken dort ange¬
sehen sein .

— Montag Nachmittag ist der . Maurergeselle
Heinrich Sander aus Wersten , verheirathet , in Ar¬
beit beim Wcdclschen Nephaü zu Hldenburg , beim
Ucberschrcitett eines Balkens sti der lZtage , gefallen
und so schwer verletzt , daß er sofort ins Hospital
geschafft werden mußte . Derselbe ist um 8 Uhr
Abends seinen Wunden crlegen . -

— Die Hauptlehrcrstelle in .Mpkeuhpge wird
durch den Hauptlehrer TheeHW

'
H -.WHwMku ., bd «

beigckommen , als unsere Confirinandin dieselbe ver¬
ließ . Er blieb unwillkürlich stehen und konnte seinen
Blick nicht wegwenden von dem liebreizenden , un¬
schuldsvollen Gesicht des jungen Mädchens . Er er¬
kundigte sich nach ihrem Namen und machte alsbald
der Mutter einen Besuch .

Drei Jahre später fand sür Mutter und Toch¬
ter ein noch freudigerer Ehrentag statt : cS war die
Hochzeit der letzteren . KunoS Tochter wurde die Frau
des Dr . Tipper . Der Vermählung würde ein Hin¬
derniß in der fehlenden Einwilligung des Vaters
cntgcgkngestanden haben ; aber Rheinfeld hatte in vä¬
terlicher Fürsorge diesen Fall vorgesehen und seiner
Frau vor seiner Abreise nach Amerika durch den
Rechtsanwalt Köster ein Dokument geschickt , vermöge
dessen das Jawort Theresens auch sein Jawort sein
solle . So ging Alles friedlich von statten , und Tip¬
per und seine junge Frau wurden eia zufriedenes
Paar , die Freude und der Stolz der braven Mutter .

So enteilten die Jahre und brachten für unsere
kleine , aus Mutter und Tochter bestehende Familie
nur die eine Aruderung , daß Beide immer älter
wurden . Therese , die als achizehniährigeS Mädchen
Kuno Nheinfelds Gattin geworden war , hatte allge¬
mach schon die Dreißig überschritten , ohne indessen
au ihrer Schönheit und Anmuth zu verlieren . Ihre
Tochter war im vierzehnten Jahre und bcreitcke sich
zur Confirmatjon vor . Gerade damals ließ sich in¬
dem kleinen Badeorte ein junger Arzt , Dr . Tipper
nieder , ein tüchtiger und fleißiger Mann , der sich
bald das allgemeine Vertraue » erwarb und , weil er .

noch unverheirathet war , zumal bei der jungen Da¬
menwelt viel Aufmerksamkeit erregte . Letzteres geschah
jedoch gegen seinen Willen ; denn wenn er auch kein
ausgesprochener Weiberfeind war , ein Freund derselben
war er noch viel weniger . Die modernen Damen
waren ihm innerlich und äußerlich zu sehr gekünstelt ,
als daß jsie von einem echten deutschen Manne auf¬
richtig geachtet und gcliebt werden könnten . Gewiß
war er überzeugt , daß es da viele gute Ausnahmen
gebe , aber er hatte mit dein sogenannten schwachen
Geschlecht schon so viele klägliche Erfahrungen ge¬
macht — sein Beruf als Arzt bot ihm dazu ja die
beste Gelegenheit — daß er cs . längst aufgegebcu
hatte , nach jenen Ausnahmen auf die Suche zu ge¬
hen . „ Ich will es dem Zufall überlassen , mir ein
wahrhaft liebenswürdiges Mädchen in den Weg zu
führen . Wird es mir dann gelingen , dieses zu fesseln ,
gut , so soll das Mädchen eiücn treuen , aufmerksamen
und zärtlichen Gatten an mir finden ! " So hatte er
schon früher einmal seiner Mutter gesägt , als diese
meinte - er Müsse sich nun über aiich Md sine Fram '

anschasfen . i
Der Tag , an welchem Pie junge Therese einge -

fcgneb werden sollte , war hereuigebrochxn ; ,für Pas
nur ihrem Kinde schlagende Mutterherz war es der
Tag eines großen Ereignisses . Wie schön schmückte
die Mutter ihr Kind und mit welch mächtig erßrei ^
senden Worten sprach/sie dem Herzen der Tochter zu ,
ihr Glück wünschend und des Himmels Segen auf
sie herabfiehend . Mit rührender Kindlichkeit umarmte
die . Tochter die Mutter . Die Thräuc » , die dabei

in Beider Augen pellten , waren Thränen höchster
Glückseligkeit . — ^ O ,) (W , O W, .

„ Was ist Dir , Mutter , Du weinst , . jg wirklich
und scheinst mit einem Male so ernst ? "

fragte das
Mädchen plötzlich , die Hand der Mutter fassend .

„ Nichts , nichts , mein Kind ! " antwortete diese ,— sic dachte wieder an Kuno .) „ Warum splstcn wir
diesen Festtag nicht gemeinsam begehen ? "

klagte weh «
muthsschwer ihr Herz .

An jenem Tage , da die junge Therese coiifirmirt
wurde , war Dr . Tipper zufällig an der Kirche vor¬
genehm berührt gefühlt , sein Antrag zcrstMp aber
ihr freundliches Verhältniß wie mit riffeM ' Schlage .
Sic gab dem wackern Manne einen Korb , lind mit
der Freundschaft war cs aus . - O - - " '

Doch der Bewerber kamen immer mehr . The¬
rese erkärte ihnen Allen , ohne ihnen weiter einen
Grund anzugeben , daß sie nicht wieder heirathen
werde - Das wurde Stadt Stadtgespräch jy - dehn
kleinen Ort , Niemand konnte begreifen . Ms die schM «
juiige » Wiktlve " bewegen mochte , nicht wieder zu yei -
rathcn . Da würden alle möglichen Kombinationen
versucht , aber keine traf die Wahrheit — Theresens
Leidensgeschicht « blieb ein Gcheiumiß . dessmWchleier
auch nicht dieZflsWüchtigsteEugierde zu höbest
vermochte . . Therese selbst wurde Alle « ein Räthsel ,
das jcdcrmhmr anzog « ad unbewußt ritte sllgsmeistr
aufrichtige Verehrung genoß . : /

, ( Fortsetzung folgt .) O



setzt werden . In Folge dessen ist die Hauptlehrer¬
stelle in Süllwarden erledigt und sind Bewerbungen
bis zum 2 . Lept . d . I . beim ev . Oberschulcvllcginm
riapkkeicheM 'n -Dlr Stelle ist zu einem DienstÄukom -

-..meur -vv » M
'
lmschsagk.

- BarSli Äüf ' dcm Gebiete ' der Glsenindiistrie
schciiit es noch sttlmer recht schlecht bestellt zu sein.
IM - h .iestgÄi^ Visenwerk mgßteh7 jüngst mehrere Ar -
örttkr ^ WeW

"ÄrbeltSmatt ^ei entlassen werden und
von dein noch vorhandenen Personal müssen häufiger
'einige -Wge in der Woche gefeiert werden , wie denn s
auch

'
dies Former in der Eisengießerei des Hertn

Hciijen gegenwärtig einen Tag iii der Woche die As - s
beit riMn fassen müssen . Für die belresfendeu - Ar » ?
b̂eiter ist das schlimm und ein chäldiger Ausschwung
der Ärv/iten in allseitigeitt Interesse sehr 'szu wünschen .

Delmenhorst . - In
'

der Nacht vom
Moütag zikn ! Dienstag sind die Steueranfseher Claa -
seti und Punkt zu Sandhaufen auf ihrer Dicnsttour
gegen 2 Uhr von 6 Schmugglern so piötzlichüder -
f allen worden , , das; es ihnen nicht möglich gewesen
ists chWHMN .HäW Gebrauch zu machen . . Wäh¬
rend cs Pundt gelungen ist, sich zu befreien und durch
die Fiuchl züsAetteti , hat Claasen so schwere Kopf -
Verletzungen erhallen , dag an seinem Aufkommen ge-
zweifrlt wirdr . Pier des Angriffs dringend verdüch-
lige Personen sind in der Nacht zum Mittwoch hier

sseiWehracht^ . ,MILÄ >.«N .«zwei derselben bereits einge -
ftanden . Es sinh Bremer .

Brake . .Die Bremer Bark „ China " hat
- heute/lsuserü MM -p

'
erläffe » . nachdem an derselben

eine recht bedeutende Reparatur vorgenvmmen wor¬
den, und sind sofort wieder zwei Schiffe, - die Bre¬
mer Bark „ Clara " und die preußische Bark „ Minna "
in dasselbe gebracht . Wenngleich cs mit - dem Schiff¬
bau , hier augenblickli ^ etwas schwach geht, so, -bringt )
der Drydock doch noch manchem Arbcikcr Verdicnst
uNÜ ist diese Anlage für unsere Stadt

'
sehr schätzens-

. Werth . / 7( , 7 .
' ' " '

-,77 - -
— In " der Börse ist augenblicklich ein Kürbis

ansgeslellt '
, . welcher 42 Pfund wiegt . Derselhc ist

dieser
' Tage durch einen Dampfer .

'
von Oporto hier

angebracht .
'

7 / . ,
"

( 7 - / - i

Vermischtes .
— (Aus der Schule . ) Der Lehrer bemüht sich ,

hcn Begriff » böses Genüssen » ans den Kinder » her -
aus zu entwickeln , jedoch vergeblich . „ Nun fährt
er fort - — was -hat cin -Mensch , der nirgends Ruhe
findet , der selbst des Nachcs nicht schlafen kann, son¬
der » sich ans sciuem Lager hin und her wälzt ? Alles
schweigt,, ! Endlich meldet sich ein - kleines Mädchen
zur Antwort . Lehrer : » Recht so, , meine Kleine , ank-
wvrtete Du ! » - - Mädchen : » Einen Floh . «

— Köln . Zn der Frage , was . der Dom -geko¬
stet hat . bringt das „ Wochcnbl , für Architekten und
Ingenieure " folgenden Beitrag : „Die Summen , die
theils ans Privatkreiscn , theils aus öffentlichen
Mittel seit 1821 in die Dombaucasse geflossen sind,
betragen bis heute 18 Millionen ^ Diejenigen
Summen , welche die früheren Jahre aufbringen muß¬
ten , ergeben mindestens eben soviel , so daß der Dom
eine » Gesammtwcrly von ca . 40 Mill . ^ repräsentirt

21.

Pilgekammme uild nkgLMigeiil ' 8chisse.
Aug. - ' Airgekounnen in Brake :
IN . DÄii . I ) Baltic, . Ienfen , mit Holzvon „Wiborg .

Dtsch .
' -Ataiu .nta , Möhrlnann , neu von '

Elsfleth .
, - :ZiLei Gebrüder , - Wischen , leer v . Wilhelmshaven .

2d . , - ? Johanna : Auguste , „Wilken , mkd Holz voll Riga .
Imnlaunei , BralWs , mit Holz v. Ehristiansaiid .

Norivi Mägva .lena,7Nscii , niit Holz von Wiborg .
v Firebrick , Meyer . Mit Stckgt . von '

Newcastle .
Dtercllr , Lübbeu, - leer von - Bremen .
Aicha Jkca , Pieper , mit Holz von Memel .

. Clara, , Liiitig, : leer -von Bremerhaven .,
Helene ChrWäne , Mülder , mit Kohlen von- - West -Wcmyß . :

' ?
Angela , ? euekainp , m . leer . Fässern v . Rüsterstel .
Maria , Ebkes , „ „ „ „ „
Vena , Spillliiailn , mit Holz -von Kotka .
Seelust , Aden , v . Bremen, , um hod . zu compl .
Sophie , Willms , mit Holz voll Riga ,
Gcsina , Bootsmann, - leer -von Bremen .

Engl .
' Dtsch .

22.

23 .

Aug .
16 . Dtsch .
17 .

20 . Holld .
Schwed .

21.
Norm .
Dtsch .

23 .
Engl .

2b . Dtsch .

Abgegangen von Brake: '
Nixtine Fu

'
lss , mit Stückgut nach Vegesack.

Zwei Gebrüder , Tiarks , m,Aogge .n n .Horttmersiel .
Wilhelm , Engeln , in Ballast nach Wiborg .
Hertha , Tumsörde , leer -nach Bremen .
Sappcmeer , Riepma , ,/ ,, Bremerhaven .
Alma , Engslröm , in Ballast nach Copenhagen .
Anna . Habbcn , „ „ tzvon .
Maria Lucia , Deters , „ „ Charlestown .
Achilles , Rheetz , in ,, ,. Memel .
Odin , Svensen, . „ , ,, ,, Krageroe .
Sophie , Lobingj mit Holz nach Eckwarden .
Ida Mathilde , Schütt , in Bllst . n . Söderbamm .
v Firebrick , Metzer , „ „ Newcastle .
Emma , Penon , leer nach Bren -erhaven .
Angela , Denekämp , leer nach Lesum .
Maria , Ebkes , leer nach Lesum .

A n z e t g e n .
-7 - , Der -- - PicsiWige - Ovelgönner
PferdemEt ist mit Höherer Ge -

mehlmguirg ponrifl : aus Freitag , dett
-' RrH -M ^ pteM Ver, '- ' 'ber l cg >.

Brake , den 20 . Juli 1880 .
A »i t .

°
7-

7 " - ' /, -7 Strackerjan . ü
Wie vörgestbllt , bräWchtfgts/der - Her -

- rciiköter Carsten B ^rnMrd (Frked -
rich -Ksthkmäntr '

znssDtrWhAu - '

serl » oor -scinedäseldstbeücgeneKölei -ci .
bestehend aus einem Wohnhause , nebst
Hans - Hof - und Gartcngr 'üldcü , sowie
Ländereien , aufgesühn in der Wutter -

' rolle " der ' Genteiiibr Slriickhaüsen
" unter

-Art E 2367 Ftstr 19 PaGelle 40 .
' 144 . 145 , 146 . 147 . 148 , 213s 150 ,
sä43M ' -ünd -sW ^ -iD -^ irr ' Gesammfgröße
von -3 >9982 kfis - össenilich ' '

niMbieteud
- durchs den Anckioilator Schußler zu Dvcl -
--tzöNlie --öörkÜitsein'ziNÄss ^n? " ' ' ' - ' ' ' ^ '

Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬
geben « nd werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Alispl nähe a„ die zu ver¬
kaufende KNerei zü Häven gkauben , hier¬
durch aufqefordcrt , (solche Äiisprüche bei
Strafe des - Bdriüstes deksclben in dem

' auf
' - - -- - - ---- - ' '

den 11 . Octobcr d . I .
Vor dem Achssgerichlc augesetzten Anga -
bekcrmine gehörig äiiMmelden .
, Per Ansschlußbeschcid erfolgt

am 1,3 . Dctobcr d . I .
-ZügleW -wrrd Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkauf der vorbeuannten
Köterci äus ( 7

-
, 7- -

- 7 den 16. Oktober,d . I .
'

^ 7 -" ' - ?-7 Vorm . 11 Nhr
im Locale des Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 20 . August 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . Iii

Rüder .

/ ^ artal 188 «
6,

^
7 . u 8 . Sus . süe die Gmde . Golzwarden .

, ,, , " 7
"

.al " " Ovelgönne .
^ u . 11 . „ : , , , Schwei .

> i . u . 11 , „ Rodenkirchen .
M ». 1 »- , Id . -,» „ V, Hamnielwardeil ,
DaM - uc .M . », Strückhausen .23 -, 21 . , Sü . . 27 . . 28 . , 29 . f. d . Stadtgem . Brake .B rake . Die Amtsrcceptur .

^ Am Montag , den
T « August 188 « Rach « »it -
rZgs . « .Ahr , findet im Saale dsr
Wd. »» » iu «

'
schcn Gaftwirthschaft der

öffentlich meistbietende Verkauf von 4
Tischen, 1 Pult , 1 Nähtisch gegen Baar --
Zahlung statt .

AI » » » , Gerichtsvollzieher.

tLinem verehrlichen Comitc der in
^ Ovelgönne stattfindenden

Fi 'dcktt-Flii 'r
beehrt sich die unlcrzcichnete Firma

Flaggen , Fahnen , Wappen¬
schilder , Festabzeichen , Lam¬
pions , Fenerwerkskörper re.
angelegentlichst zu empfehlen .

Auch suchen wir für den Verkauf die¬
ser Antike ! einen tüchtigen

Könner rissen - unü Mnen -
lnbrik in konn mn kiiein

Nernt ck. ck. k . ? vpp , Heide ( Holstein ) .

(Attest . ) Mein im vorigen Frühjahr ent¬
standenes Leiden ,

Magen - mid Darmkatarrh ,
welches sich durch Appetit - , Schlaf - und Kraft¬
losigkeit , Erbrechen , unregelmäßige » Stuhl ( bald
Verstopfung , bald Diarhocs , stichartige Schmer¬
zen in der linken Schulter rc . kundgab und mich
zu jeder Arbeit untauglich machte , wurde durch
dic Popp '

sche Cur schnell und gründlich gehoben .
Auf Grund dessen halte ich mich verpflichtet , zu
erklären , daß dieselbe das alleinige wahre
Hilfsverfahrcn gegen Magen - und Darmleiden ,
wie überhaupt Verdanungsbeschwerden ist rc ,

Aschhansen , Pr . Schönthal sWürtt . s , 10/2 . 79 .
Franz Josef Groß .

Den Inhalt und die Unterschrift beglaubigt
hiermit Specht , Schultheiß .

Seitdem ich Ihre Cur gebraucht , bi » ich ganz
gesund und spüre von meinem srliheren Leiden
Nicht« mehr , ich kann sogar Speisen vertragen ,
die ich früher nicht anrühren durste rc . .

Jngelfingen b . Küuzelan sWürtl .s, ,
Franz Groß , ?

, Pr . Adr . : Hrn . McchanicnsKnellcr .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucqs Tribel -
Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend ,
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun -

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
Mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf :
frankireu .) '

und

LmidmirlWiiU ÄilMMllg zu Make.
Bei der gestern stattgehabten Verloosung wurden folgende Gewiiimium -

liummeril gezogen :

)>Zi-

Loos . 4 ?. Gewinn Loos „N l Gewinn 7
7 368 deö Catalogs 809 . 127 ,

14 36 8l9 334 des Catalogs
78 270 II des Catalogs 828 23
83 29 830 27
99 272 I des Catalogs 879 6 , -

IM 33l des Catalogs 886 32
107 274 des Catalogs 899 272 111 des Catalogs
116 1 1369 35
125 18 1378 28 ,
152 24 1386 5
187 181 des Catalogs 1387 37
199 20 1648 30
254 272 II des Catalogs 1656 , 77/7 77
318 342 des Catalogs 1670 317

'

347 378 I des Catalogs 1673 ' 14 .
375 3 1739 21 ,
388 17 1767 272 IV des Catalogs
395 40 1769 292 III des . Catalogs .
396 26 1771 7341 des Catalogs
4M 378 I ! des Catalogs 1883 292 11 des Catalogs
412 39 2018 ,22
424 391 deS Catalogs 2046 369 des Catalogs
430 389 deS Catalogs 2068 , 16
433 19 2083 9
442 11 2099 275 des Catalogs
454 330 des Catalogs 2204 8, .
466 4 2236 25
467 10 2237 344 des Catalogs
504 38 2249 15
560 292 I des Catalogs 2279 270 des Catalogs
613 34 2289 13
672 328 des Catalogs 2329 360 des Catalogs <
687 2 2573 355 des Catalogs
75 »; 287 des Catalogs 2820 276 des Catalogs

7 805 33
Brake , 24 , August 1880 .
Die Inhaber der Gewümloose werden ersucht, ihre Gewinne bald in Em «

pfäng zu nehmen .
Das Lomitee .

D 'toseili Kuolis veränuIcEli sofion viele Husertä

Zn dem Buche über Or .
« ivtlinilv , welches schon seit . 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, , findet fast fedcr Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen a'

oge-
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco , Bestellung uiid Beischluß der Frankirungs -
marke (3 Ps . ) gratis versandt durch Irsuzott Ldrdsrckt in
Großbreikeubach m Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M .

-. W : « . in Brake .

ilsnts ! lioep
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Bei mir erschien und ist überall im Lande zn haben :

Dkl
" Di li EE ^ lrl ^ S ^ 41 . Jahrgang . Zlluftrirt.

^ ^
Mit

^
Notizbuch . 14 Bogen.

hohen R<
er har

In Convvkationssachcn
des Hausmanns Nriirtzard

Georg Sonntag znHam -
rnelwardermoor - Außen
deich , als Geoollmächkigte »
des Landmanns August Addicks
aus Hammelwardcrmoor - Har -
rierwurp , jetzt in Nordamerika ,

bctr . öffentlich mcistbie
tcndenJmmobilvcrkauf

ist dritter Verkausstermin auf
Montag , den 30 . Äugust d . I . ,

Nachm . 4 Uhr
in Frccls Wirthshause zu Außendeich
angesetzt .

Brake , 1880 August 14 .
Großhcrzogliches Amtsgericht, Abth . I .

Millich .

Der Kaufmann Mehno Hellme
richs zu Brake will seine daselbst au
der Langenstraße belegene Besitzung ,
enthaltend Wohnhaus , Packhaus , Koveu
und Garten , registrirt in der Mutter
rolle der Sladtgcmeinde Brake zu Ar¬
tikel - TM 108 Flur 4 Parc . 485
und 186 , zu einer Große von 0,1542
Inn , öffentlich meistbietend durch den
Rechnungssteller Mciners zu B,ake
verkaufen lassen .

ES werden daher alle Diejenigen ,
welche an die zu verkaufenden Immobi¬
lien o - x dingliche Rechte zu haben ver¬
meinen , hiermit aufgefordert , solche bei
Strafe des Verlustes derselben in dem
auf den

20 . September 1880 ,
Börm . 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten Gericht angcsetz -
tcn Augabeterminc gehörig auzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
22 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum Verkaufe
der vörbcschricbcnen Immobilien auf

Montag , den 27 . September 1880 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts augesetzt .

Brake , den 26 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

Wie vorgcstellt , hat laut eines am
16 . April1880 vor dem hiesigen Amts¬
gerichte solcmuifirten Kaufcontracls der
Auciionator Stthüßler zu Ovelgönne ,
als Bevollmächtigter des Kaufmanns
Edo Hitzen zu Nvrdenhamm , von den
Ländereien seines Mandanten einen Hamm
Landes , aufgeführt in der Muttcrrollc
der Gemeinde Rodenkirchen unter Artikel
173 Flur 5 Parc . 340437 und 410,137 ,
groß 4,6888 da . , an . die Wittwe des
weil . Pferdehändlers Melchior Lüb
ben zu Hartwarden , Anna gcb . Menke
daselbst unter der Hand verkauft .

Käuferin bittet um Erlassung einer
Eonvocation , und indem diesem Ansuchen
Statt gegeben wird , werden alle Diese
lügen , welche an das vorbczcichnctc ver¬
kaufte Immobil dingliche Ansprüche zu
haben glauben , hierdurch aufgefordcrt ,
solche Ansprüche bei Strafe des Vertu
stes derselben in dem auf

den 27 . September 1880
augesetzten Angabcterunne gehörig anzu
melden .

Der Ausschlnßbeschcid erfolgt '

am 30 . September 1880 .
Brake , 1880 Aug . 5 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Wie vorgestellt , beabsichtigt der Kauf¬
mann Edo Hitzen zu Nvrdenhamm
seine zu Hartwarden in der Gemeinde
Rodenkirchen belegencn I mm o b i l i e n ,
aufgeführt in der ' MuttWrolle dev 'Ge ¬
meinde Rodenkirchen unter Artikel
173 . Flur 5 , Parc . 158 , 150 , 160 ,
161 , 1 .62 , 163 , 164 und443 >177 , zur

Gesammtgröße von 5,6658 du . , öffent¬
lich meistbietend durch den Aucliouator
Schußler zu Ovelgönne verkaufen zu
lassen .

Dem gestellte, , Ansuchen ist Statt ge¬
geben und werde » daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu
verkaufenden Immobilien zu haben glau¬
ben , hierdurch anfgefordert , solche An¬
sprüche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf

den 21 . September 1880
angcsctzten Augabetcrmiue gehörig anzu -
meldeu . >

Der Ansschlußbcscheid erfolgt
am 23 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der vorbeuanntcu
Immobilien auf

den 5 . October 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesctzt .

Brake , 1880 August 5 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . ».

Rüder .

In Convocationssachcn
der Erben des weil . Zimmer¬
meisters Hinrich Gerhard
Christopher Wieling zu
Nord er -Fri eschenmoor ,

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Immobilverkauf ,

ist zweiter Verkaufstermiu auf
Sonnabend , den 4 . September 1880 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in L8 « » lL « » ' s Wirthshause zu Fric -

schenmoor aubcraumt .
Brake , 1880 August 21 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . » .
Rüder .

Kartoffeln
( oberländische ) ,

trifft erste Ladung heute ein , und em¬
pfehle selbige billigst .

L ^ s » II « .

Aus der Welt - Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte'
s - IAaflhlÜeo

uiio V6rlrültui886 pa886ii <i , in vorrmAliod -
ster AüsfülrrunA miä Oollstriiotion .

1IAiI0148IüT , UA8011II4IPdi in 20 vorsobioÜLiroii krössoii ,441IL17U8 lür Drriiüvvirtlis, Nülilsu ete . tudrioiesn als 8p,c-<;inHtüt . 6u -
raiitis und INosttzxeil . DiolorütiZ' tennao ^ raalrt . Ueuor OataloA mul
Ursiseourunt Irairoo uM gratis .

i' i ! . KMllMI L ko . , Nnsellinenfnbrik , IrmMlurt n . K .
WU - Auftrütz-s nimmt «ntASKeu Herr M . SS « II «K, « i ' I« I »8 in KK«'« lL« ,bei rvolLÜtzw auelr Llasolüneir vorrätlnA- sinä .

Ml 20 Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen ü 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwcrk : ' t ' 7

Pierer 's Converfations -Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilcn der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste -
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest voll der aiißordcntlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte, ' das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg . Erstatttmig der Frachtanslagen znrückzunehmcns falls -Jemand glaubt ,
Ausstellungen machen

'
zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per . Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden fein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenoiittnen .

Ernst P . vli » , Niltlistiiilstsimst in Düffi ' slwrs .

Wiih.
Schieferdecker irr r^ ra

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer, ) als :
8chieser - , MMatt - , Zoudron -

, Pajip - u . HoszcemeittzDächer .
inmmtl . Arbeiten werden nnter Garantie des Dichthaltens ausgeführt .

W « P » I » tu « « s « p , « » « pt u » UI S« » ILiK .

L
Ti

Vierteljährlich 1o4 Seiten für 90 Psg ., einzelne SEeir 8 Pfg -.
" '''

Eine Wöchentliche Zeitung .
für alle Gebiete der geselligen l

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizze, ! , Humoresken ,
geschlchte und feuilletouistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend , ' "

Deutsche Allgemeine
für

liiruk
K3i

' Aiti,4Ü
Wer 1) r . IlartunKS rühmlichst

bekanntes SLuutl - uiesi
L » I « I » ^ V » 88 « I , ü. Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen . Or . Hg .rtn » A , Ber¬
lin IV . , Ziclhenstraße 7 .

In Brake » II « i » « « I » t
zu haben bei 0 . I - . ügnsssn ,
Breilestraße .

Gartenbau und Forftwesen, . - .
verbnudeu mit der , -- > -4 - 7 >

Zeitschrift für Viehhaltung und MitchmirHschM
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die - Post zum Bier -
teljahrspreise von ^ l . — excl . Bestellgeld und direct fraycp -- unter Streifband
gegen Einsendung von 2 . 50 für das halbe Jahr von dcr ' ^ MöditwÄzüMeziehen .

MechmmDsformulare , Frachtbriefe f für Fuhr¬
leute u . Schiffer) , Avisbriefe , Kartpn , Gonverts
re - liefert prompt und billigst M4 iL . uK '

u « LI « ' 8 Ws » « b «Iii ' MvIi, « i ' « j .

Fallsucht , Krämpfe ,

- Psüüvrvsrtlr ^ arnntivt
clsr, von äon lunärviitüZobut 'tliolisll
astsuüsalivn Versuests - LtLkioirkv
OillrnüliNL , stiel, stilüeslleim vsröllont ^
üobton ki« ÜiNKUllA 6ll 6to . '

? roi 86, Armlosem , Olrlralltio - köäit -l -
AuvKvu ekv. sksstsL Luk zVun 8 v1r Irvo^

Dicirston .
Ourelr äisse OlÄvaritiolsistullA rvirü

clio viellLLli auZKesprooliollo llosorA -
NI 88 rvLASir unKlsioümLSsiK 'Su OeM !-
kos, sovvis Luost kreMäor Skststäiiolier
OöiiüisLliuiiKöll v o 1 ! 8 t ü. n 4 i A de -
8« ikiKt .

osWsIhe eiZuet siclt aasser tür üiml-
vieh , kt'eräe , 8olMeiiie etv . ehenkslls vor-
.riizlivst -rnm .Anteil - vonsteüiizel uuä ist
classolbe rvolll üws bilÜMto Puttsr -
wittel .

Urem 611 . u . L . Mokmers .

Wäsche - Fabrik .
Leinen4 08 Steuer - 6k8ellM !!

von K
LS . W » » Isv Lu » « . ,

'

Brake, Breitestraße. 8
Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -

rabcle Waäre .
Billigste, , aber,feste Preise .

Alle Waarerr sind zollfrei !

Ruin der Familie . u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht , Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn

'
empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch . heile ich Geschlechlsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten . .

t . Krone in lUunster
. ( Ubsttgleu ) .

1 auch die hartnäckig¬
sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt ZS « . MhlWsi « » in
Bramlschweig . L chon Hundert : geheilt .

Zollbeamte,
ä Buch 50

per Dutzend 3 .0 , ü .
U . 4tM > tst'

8 . buobtlritchtzrsie

Empfehle mich Söiststägs , .zirnt

Haarfehnerbeü .
KL . L «» u > p «
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